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Stimmungsvolle Atmosphäre
Gothaer Museumsnacht: Musik und Kerzenschein in den Ausstellungsräumen

Die Museumsnacht Gotha
hat mit ihrem Programm
aus Führungen, Vorträgen,
Musik und Licht am Sams-
tagabend wieder viele Men-
schen angezogen.

GOTHA (ck).
„Insgesamt kamen 739 Besu-
cher in das abendlich erleuch-
tete Schloss Friedenstein und
in das Museum der Natur“, sag-
te Roland Krischke, der Presse-

sprecher der Stiftung Schloss
Friedenstein.

Ob Lampionumzug, Vorträge
zu verschiedenen Themen, Füh-
rungen in den Dauer- und Son-
derausstellungen, die Demons-
tration von Restaurierung und
Tierpräparation − es wurde jede
Menge an Wissen geboten. Da-
zu gab es die Gelegenheit, sich
im Museum für Regionalge-
schichte auf besondere Weise
fotografieren zu lassen, und im
Museum der Natur wurde zum

Beispiel ein Experiment zur Be-
stimmung der Lichtgeschwin-
digkeit demonstriert. Das alles
war umrahmt von musikali-
schen Einlagen.

„Uns gefällt es sehr gut hier,
die Atmosphäre ist schön und
mit der Musik überall sehr ent-
spannt. Die Leute geben sich
viel Mühe“, zeigte sich Familie
Rade aus Isbringen bei Pforz-
heim begeistert. Die beiden Söh-
ne Bastian (11) und Jonas (12)
freute es natürlich insbesondere,

wegen der Museumsnacht län-
ger aufbleiben zu dürfen. „Aber
es ist wirklich super, und für je-
den ist etwas dabei“, so Bastian.
„Mein Mann bereitet gerade ei-
nen Firmenbesuch in Gotha vor,
deshalb wollten wir uns vorher
alles mal anschauen. Und als wir
von der Museumsnacht erfuh-
ren, sind wir gleich hin“, erzähl-
te Frau Rade.

Die gute Stimmung fiel auch
Roland Krischke auf. „Es ist eine
andere Atmosphäre als tags-

über, und es kommen auch an-
dere Besucher als sonst in die
Museen. Also scheint unser
Konzept, neugierig zu machen,
aufzugehen.“

Allerdings räumte der Presse-
sprecher der Friedenstein-Stif-
tung ein, dass die Lichtinstalla-
tion auf dem Schlosshof nicht
wie erwartet funktioniert und
auch zu spät begonnen habe.

Diaschau zur Museumsnacht:
thueringer-allgemeine.de/gotha

FOTOS IM WEB

Viele Fotos in zahlreichen
Diaschauen bietet die Thürin-
ger Allgemeine auf ihrer Inter-
netseite. Papierabzüge kön-
nen online bestellt werden.

TA-Internetservice:
thueringer-allgemeine.de/gotha

STICH-WORT

Geschenkt
Von Claudia KLINGER

Die Sommerzeit ist am Wo-
chenende zu Ende gegangen.
In der Nacht zum Sonntag
wurden die Uhren eine Stun-
de zurückgestellt. 60 Minuten
wurden uns geschenkt. Eine
Stunde mehr Zeit zum Feiern,
Schlafen, Lesen oder was
auch immer. Obwohl das ei-
gentlich nicht stimmt.

Denn am letzten Märzwo-
chenende, wenn die Sommer-
zeit beginnt, müssen wir ja ei-
ne Stunde abgeben. Dann
fehlt uns diese Zeit, muss sich
der Körper umstellen.

Nun heißt es wieder, sich
umzugewöhnen − an die nor-
male Zeit. Es ist morgens eine
Stunde früher hell, aber eben
abends auch eher dunkel.

Mir gefällt die Sommerzeit
besser. Deshalb freue mich
schon jetzt auf Ende März
und lasse mir dann gern wie-
der eine Stunde stehlen, da-
mit es abends länger hell ist.

Stipendium
für eine

Schweizerin
GOTHA (ck).

Eine Frau aus der Schweiz
wird die zweite Kurd-Laß-
witz-Stipendiatin. Einstim-
mig hat sich die Jury für Clau-
dia Engeler Stetter aus Zü-
rich ausgesprochen. Die 46-
Jährige, die Germanistik und
Romanistik studiert hat, wur-
de aus acht Bewerbern ausge-
wählt und am Samstag an-
lässlich des Bürgertages im
Neuen Rathaus vorgestellt.
Sie wird für sechs Monate −
vom 1. Mai bis 31. Oktober
2009 − in Gotha leben und
arbeiten und folgt damit
Christoph Kuhn aus Halle/
Saale, dessen Stadtschreiber-
zeit in Gotha diese Woche zu
Ende geht. Claudia Engeler
Stetter hatte mit einer Kurz-
geschichte und einer Erzäh-
lung bei Wettbewerben be-
reits Erfolg und will in ihrer
Gothaer Zeit ein Kinder-
oder Jugendbuch schreiben.

Schneller
als erlaubt

SCHWABHAUSEN.
Bei einer Geschwindigkeits-
kontrolle der Polizei gestern
zwischen 10.30 Uhr und 13
Uhr in Schwabhausen waren
19 Fahrzeuge schneller als er-
laubt unterwegs. Den un-
rühmlichen Titel des Tages-
schnellsten erreichte ein 45-
jähriger Opel-Fahrer mit ge-
messenen 93 km/h bei
erlaubten 50 km/h, dicht ge-
folgt von einem 27-jährigen
Motorradfahrer mit gemesse-
nen 92 km/h. Sie haben mit
einem Bußgeld sowie einem
Fahrverbot zu rechnen.

GAST: Claudia Engeler Stet-
ter kommt 2009 nach Gotha.
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„Als Festredner sollte man
vermeiden, sich festzureden.“

Konrad GIESSMANN,
Gothaer Landrat, in der
Dankeschönveranstaltung
für die Feuerwehren

BILDER KEINER AUSSTELLUNG: Aus dem Rahmen fiel bei der Gothaer Museumsnacht das Angebot,
sich im besonderen Ambiente fotografieren zu lassen. Möglich war das im Museum für Regionalgeschichte.

POLIZEIBERICHT

Abgekommen
FRÖTTSTÄDT.

Zwischen Fröttstädt und Lau-
cha kam der 21-jährige Fahrer
eines Pkw VW Polo am Sams-
tagmorgen gegen 4.50 Uhr we-
gen überhöhter Geschwindig-
keit in einer langgezogenen
Linkskurve nach rechts von
der Fahrbahn ab. Der Pkw
drehte sich, prallte gegen ei-
nen Baum und riss ihn um.
Dann überschlug sich das Au-
to. Der Fahrer wurde leicht
verletzt. Ein Atemalkoholtest
bei dem 21-Jährigen ergab ei-
nen Wert von 0,94 Promille.
Es entstand Sachschaden in
Höhe von etwa 4300 Euro.

Abgehauen
LAUCHA.

Ein bisher Unbekannter hat
am Samstag gegen 23.45 Uhr
an der Total-Tankstelle in
Laucha betrogen. Der Mann
tankte 71,7 Liter Diesel im
Wert von 93,86 Euro in einen
dunklen Pkw Audi. Anschlie-
ßend verließ er die Tankstel-
le, ohne zu bezahlen. Weitere
Angaben zum Fahrzeug sind
derzeit noch nicht bekannt.

Zeugen, die Hinweise zum
Auto bzw. Täter machen kön-
nen, melden sich bitte bei der
Kriminalpolizei in Gotha un-
ter � (03621) 78 14 24.

Holzhammer für Metallkunst
Zugunsten des Kinderhospizes in Tambach-Dietharz wurden Stücke des Schmiedetreffens versteigert

„Lichter der Nacht“ hieß
das Motto des 12. Metallge-
staltertreffens in Gotha. Zur
Museumsnacht wurden am
Samstagabend die meisten
der dieses Jahr auf dem But-
termarkt geschmiedeten
Kunststücke für einen guten
Zweck versteigert und noch
einige aus den Vorjahren.

Von Claudia KLINGER

GOTHA.
Die Auktion im Museum der
Natur war gut besucht. Viele
der Gäste waren mit Kaufab-
sichten gekommen, wie sich
gleich bei den ersten Stücken
herausstellte, die unter den
Hammer kamen. Ob der Ker-
zenständer „Altar des Lichts“,
der Tiefsee-Angler-Fisch aus
Metall oder der Leuchter
„Kampf der Sonne mit dem
Mond“ − für alle drei Objeke
gab es mehrere Bieter. Wer den
Zuschlag bekam, konnte wirk-
liche Kunstwerke mit nach
Hause nehmen, denn bei den
Genannten handelt es sich um
die drei Preisträger des diesjäh-
rigen Metallgestaltertreffens.

32 Schmiede hatten am ersten
Oktoberwochenende 20 Stü-

cke entstehen lassen, und die
meisten Künstler stellten wie in
den Vorjahren ihre Arbeiten
dem Veranstalter, dem Förder-
verein Gewerbetreibender „Von
Gotha für Gotha“, für einen gu-
ten Zweck zur Verfügung. „Alles
ausgezeichnete Handwerksar-
beit“, wie Kerstin Damm vom
Förderverein und Organisati-

onschefin des Schmiedetref-
fens, bei der Vorstellung der
Objekte zur Auktion sagte.

Gemeinsam mit Michael
Brendel, der wieder den Holz-
hammer schwang, führte sie
durch den Versteigerungs-
abend. Sie freute sich, wie gut
es lief. „In den vergangenen
Jahren ist die Veranstaltung ja

manchmal gar nicht zustande
gekommen. Aber diesmal hat
es prima geklappt, ich bin be-
geistert“, sagte sie.

21 Metall-Kunstwerke −
praktische wie die Kerzen-
leuchter „Schwarzlicht“ oder
„Mondlicht vom Norden“, De-
koratives wie „Eyes of Dark-
ness“ oder „Glühwürmchen“

und Schmuckstücke wie „T-
Licht“ oder „La Luna“ − haben
am Samstagabend neue Besit-
zer gefunden. „Nadel und Fa-
den“, ebenfalls als Anhänger
und Kette gedacht, wird küntig
allerdings nicht als Schmuck
getragen. Vielmehr hat Gunter
Lencer insbesondere die Nadel
für die Projektgruppe von Do-
minique Görlitz und dessen
nächste Schilfbootexpedition
ersteigert − als Werkzeug, falls
mal wieder ein Riss am Segel
genäht werden muss.

Wie hoch der Erlös der Ver-
steigerung insgesamt ist, konn-
te Kerstin Damm gestern noch
nicht sagen. Fest steht aber,
dass die Schmiede, ihre Kunst-
werke und insbesondere die
Käufer dazu beitragen werden,
die Spendensumme für das im
Bau befindliche Kinderhospiz
für Mitteldeutschland in Tam-
bach-Dietharz zu erhöhen.

Dass Rainer Samietz, der Di-
rektor des Museums der Natur,
dem Förderverein „Von Gotha
für Gotha“ angeboten hat, auch
nächstes Jahr wieder Räume
für die Auktion zur Verfügung
zu stellen, stimmt optimistisch.

Diaschau zur Museumsnacht:
thueringer-allgemeine.de/gotha

AUKTIONATOR: Michael Brendel griff für einen guten Zweck mal wieder zum Holz-
hammer und versteigerte insgesamt 21 geschmiedete Kunstobjekte.

Unverzichtbare Helfer
Mit einer Dankeschönveranstaltung wurde das ehrenamtliche Engagement der Feuerwehrleute gewürdigt

Der Kreisfeuerwehrverband
und die Kreisverwaltung
Gotha bedankten sich am
Samstagabend im Bärensaal
Tambach-Dietharz bei den
Feuerwehren für ihr ehren-
amtliches Engagement.

TAMBACH-DIETHARZ (ck).
Einmal im Jahr werden Vertre-
ter aller Feuerwehren mit ihren
Partnern eingeladen. Im Bären-
saal in Tambach-Dietharz war
es am Samstag zunächst Go-
thas Landrat Konrad Gieß-
mann (CDU), der das Engage-
ment der ehrenamtlichen
Brandschützer mit Zahlen un-
termauerte: So gab es dieses
Jahr im Landkreis Gotha be-
reits sechs Groß-, 19 mittlere
und 51 Kleinbrände, bei denen
3061 Kameraden mehr als
4700 Stunden im Einsatz wa-

ren. Hinzu kommen 512 tech-
nische Hilfeleistungen, bei de-
nen für mehr als 5000 Feuer-
wehrleute 6700 Einsatzstunden
zu Buche stehen. „Die freiwilli-
gen Feuerwehren sind unver-
zichtbar über den klassischen
Brandschutz hinaus“, lautete
deshalb das Fazit von Konrad
Gießmann.

Der Landkreis unterstütze die
Wehren bestmöglich, investie-
re in die Ausrüstung, in die Sa-
nierung bzw. den Neubau von
Gerätehäusern, aber auch in
die Aus- und Weiterbildung. Im
Haushaltsplanentwurf für 2009
sind zum Beispiel für ein neues
Tanklöschfahrzeug für die Feu-
erwehr Waltershausen 330 000
Euro vorgesehen.

Lars Oschmann, der Vorsit-
zende des Thüringer Landes-
feuerwehrverbandes, erinnerte
daran, dass die Feuerwehren

zudem oft Motor des Gemein-
delebens im ländlichen Raum
sind. Die Entscheidung, Bam-
biniwehren ab sechs Jahren zu-
zulassen, sei richtig gewesen,
um den Nachwuchs früher an
diese wichtige Aufgabe heran-
zuführen. Auch im Landkreis
Gotha zeigt die Regelung Wir-
kung: Gab es 2006 noch 681
Mitglieder freiwilliger Feuer-
wehren unter 18 Jahren, so sind
es heute 752.

Der Vorsitzende des Kreisfeu-
erwehrverbandes, Manfred En-
der, erinnerte an einige Höhe-
punkte des vergangenen Jah-
res, so an verschiedene Wett-
kämpfe, aber auch an das erste
Landesfeuerwehrfahnentreffen,
das die Seeberger Kameraden
im Mai organisiert hatten.

Diaschau „Bilder des Monats“:
thueringer-allgemeine.de/gotha

Ehrungen
Großes Brandschutzehrenzeichen am
Bande für 60 Jahre Feuerwehrdienst:
Gerhard Tanz (Tambach-Dietharz);
Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in
Silber: Jürgen Wilsdorf (Georgenthal),
Harald Wasmuth (Günthersleben-Wech-
mar), Wolfgang Marckert (Tröchtelborn);
Ehrenmedaille des Thüringer Feuer-
wehrverbandes in Bronze: Rainer Ko-
litsch, Norbert Fieber (Tambach-Diet-
harz), Frank Glatz, Mario Ullrich, Wolf-
gang Backhaus (Wechmar);
Brandschutzehrenzeichen am Bande:
Stephan Müller, Vorsitzender der Verwal-
tungsgemeinschaft „Fahner Höhe“;
Ehrenurkunde + Taschenuhr für 50 Jah-
re Feuerwehrdienst: Bernd Steube (Ball-
städt), Egon Simmen, Werner Noth, Kurt
Nonn, Eberhard Köllner (Fischbach), Werner
Heckmann (Friedrichroda), Manfred Edelhäu-
ßer (Gräfenhain), Manfred Triebel (Luisen-
thal), Gottfried Meier (Mühlberg), Horst Hinz
(Ohrdruf), Rolf Matthäi (Schmerbach), Hans-
Joachim Bause, Werner Ullrich (Schnepfen-
thal), Wolfgang Storch, Heinz Weidner, Wer-
ner Reinhardt, Helmut Reinhardt, Gerd Körber
(Schönau v.d.W.), Dieter Gerlach (Schwab-
hausen), Egon Matthäi, Günter Schönherr
(Schwarzhausen), Gerhard Rausch, Horst
Gollhardt, Ernst-Günter Schneider (Tambach-
Dietharz), Waldemar Thämar (Tüttleben)

GRATULATION: Gerhard Tanz erhielt für 60 Jahre Dienst in der Feuerwehr auch
Glückwünsche von Lars Oschmann, dem Thüringer Landesfeuerwehrverbandschef.


